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Jeder Wienersoll schwimmenlernen !
Unentgeltliche Schwimmunterrichtskurse für Erwachsene in städtischen Bäderr

Die Gemeinde ien hat bekanntlich im Jahre 1927 für die
Schüler der Wiener Volks -und Hauptschulen den kostenlosen ,geregelten
Schwimmunterricht eingeführt .Jetzt geht die Gemeinde Wien einen Schritt wei¬
ter .Nicht nur die Kinder sollen schwimmen lernen ,auch die Erwachsenen ! Es

wird daher eine Aktion vorbereitet ,die es allen Erwachsenen ,die nicht
schwimmen können ,ermöglichen soll ,das Schwimmen leicht zu erlernen .

Zu diesem Zwecke werden vom 2 .Mai an in den Schwimmhallen
des Amalienbades und des Jörgerbades eigene Schwimmunterichtskurse einge - ¬

führt .An diesen Schwimmkursen können alle Badegäste ,die über sechzehn Jahre

alt sind und eine giltige Badekarte haben ,vollkommen kostenlos teilnehmen .
Die Kurse ,die für Männer und Frauen getrennt abgehalten werden ,sollen je
fünfzehn bis zwanzig Teilnehmer umfassen .Es ist geplant ,die Wochentagskurse
in 10 Lektionen zu je 20 Minuten und die Sonntagskurse in 5 Lektionen abzu - ¬

halten .
Umjedermann Gelegenheit zu geben ,an diesen Schwimmkur¬

sen teilzunehmen ,sellen die Kurse an Wochentagen vormittags und abends und
an Senntagen nachmittags stattfinden .Die Kurse ,deren einzige Voraussetzung
eine entsprechende Teilnehmerzahl ist ,eind so angesetzt ,dass die Teilneh¬
mer die billigsten Schwimmbadepreise ausnützen können .Wer an einem Kurs
teilnimmt ,zahlt im Amalienbad für ein Kästchen 60 Groschen und für eine Ka - ¬

bine 78 Groschen ,im Jörgerbad für ein Kästchen 5 Groschen und für eine Ka- ¬
bine 72 Groschen .Für einen Wechentagskurs gelten auch zwei Stück Zeitkarten

Der Schwimmunterricht wird von staatlich geprüften,erfahre
nen und besonders geschulten Schwimmlehrernder stadtischen Bädererteilt
werden .Der Unterricht erfolgt nach der modernen Methode des gerätelosen
Schwimmunterrichtes,der denSchülernschonnachwenigenLektionendasWe¬
sentliche des Schwimmens übermittelt .

Für die Anmeldung zu den unentgeltlichen Schwimmunterricht

kursen für Erwachsene liegen bereits in den Betriebskanzleien und in denBa¬
dekassen des Amalienbades und des Jörgerbades Anmeldefermulare auf .Für die

Kursreihe im Mai sind die Anmeldungenbis längstens 27 . Aprilabzugeben .
. —. - . - . —. —.- .—

Zehn Jahro WienerJugendhilfswerk .
218 . 122Kinder in Ferionheimon .

Das Wiener Jugendhilfswerk feiert das Jubiläum des zehn - ¬

jährigen Bestandes .Im Frühjahr 1922 wurde das Wiener Jugendhilfswerk auf An- ¬
trag des amtsführenden Stadtrates Professor Dr .Tandler als Fürsorgeeinrich¬

tung der Stadt Wien und der gesamten freiwilligen Jugendfürsorge ehne Unter - ¬
schied der Partei ins Leben gerufen .Anlässlich des zehnjährigen Bestandju - ¬

biläums ist soeben dlas Jahrbuch 1931 des Wiener Jugendhilfswerkes erschiener

das über die Tätigkeit des Jugendhilfswerkes Aufschluss gibt .
Während des zehnjahrigen Bestandes des Wiener Jugend - ¬

hilfswerkes wurden nicht weniger als 218 . 122Kinder durch 7,657 . LleTage
in Ferienheimen und Erholungsstätten verpflegt .Die Zahl der Verpflegstage
reichte aus ,um die ganze Bevölkerung Oesterreichs einen Tag lang zu Gast

zu laden .Der Kestenaufwand betrug rund 30 Millienen Schilling .Mund 3Millic

nen Schilling steuerte die Gemeinde Wien bei ,rund 3 Millionen Schilling wur
den durch die Kinderrettungswoche und durch die Lotterien aufgebracht ,etwa

3 Millionen Schilling waren die Beiträge der Krankenkassen und desKriegs -



opferfonds,während die restlichen Kosten von den Eltern und von denOrganisa
tionen ,die sich mit der Erholungsfürsorge befassen ,gedeckt wurden .

Die grösste Zahl der Ferienkinder stellte dasJugondamt
der Stadt Wien .Es brachte in den zehn Jahren insgesamt 31 . 356Kinderdurch
961 . 043Tagein Ferienheimenund Tageserhelungsstätten unter .DieVerpflegs -¬
kosten in der Höhe von rund 3 Millionen Schilling wurden fast ausschliess - ¬

lich von der Gemeinde Wien getragen .Die dem Allgemeinen Verband für freiwill
ge Jugendfürsorge angeschlossenen Vereine verzeichnen die Unterbringung
von 147 . 597Kindern mit 4,420 . 539Verpflegstagen und rund 13 Millionen Schil - ¬
ling Kosten ,darunter die Lehrlingsfürsorge - Aktiondie Unterbringung von
71 . 780Lehrlingen und Lehrmädchennit 1,900 . 246Verpflegstagen ;dersozial - ¬
demokratische Erziehungs - undSchulverein ' Freie Schule Kinderfreunde 'ver¬

zeichnet die Unterbringung von . 383Kindern mit 30h . 629Verpflegstagen in

Heimen und von 17 . 591Kindern mit 609 . 985Verpflegstagen in Erholungsstät - ¬
ten ,der Verband der Fürsorgevereine Wiens Societas die Unterbringung von

11 . 778Kindern mit 614 . 863Verpflegstagen .Ferner wurden im RahmendesWicner
JugendhilfswerkesvomEvangelischenZentralvereinfür innereMission. 083
Kinder mit 209 . 465Verpfäegstagon ,von den jüdischen Kinderfreunden 3004
Kinder mit 99 . 515Verpflegstagen ,vom Verein Settlement 2339 Kinder mit
89 . 733Verpflegstagen ,vom Landesverband Wien der Kriegsinvaliden . 853Kin - ¬

der mit 186 . 268Verpflegstagen und vom Sonnentagesheim für kränkliche jüdi - ¬
sche Kinder . 133Kinder mit 69 . 142Verpflegstagen auf Erholung geschickt .
Der Erste Wiener Ferienkolonien Spar -und Unterstützungsverein brachte . 191
Kinder mit 99 . 900Verpflegstagen ,der Oesterreichische Pfadfinderbund . 128
Kinder mit 96 . 561Verpflegstagen ,der Verein Ferienheim . 357Kinder mit

lo . 71eVerpflegstagen ,der Humanitätsverein für die westlichen BezirkeWiens
. 000Kinder mit 110 . 000Verpflegstagen ,der Verein Mittelstandsfürsorge

213 Kinder mit . 481Verpflegstagen und der Verein Pestalozzi . 100Kinder

mit 42 . 000Verpflegstagen unter .
Der Karitasverband für die Erzdiözese Wien verschaffte

32 . 690Kindern mit 1,158 . 973Verpflegstagen einen Landaufenthalt .Vondiesen
Kindern stellte der Verein Frohe Kindheit . 860Kinder mit 91 . 850Verpflegs - ¬

tagen ,der Verein Kinderschutzstationen . 561Kinder mit 221 . 831Verpflegs - ¬
tagen ,der Verein Ferienhort . 481Kinder mit 285 . 215Verpflegstagen ,der

Reichsbund der Kriegsopfer . 231Kinder mit 170 . 421Verpflegstagen ,das
Pfadfinderkorps St .Georg . 722Kinder mit 58 . 041Verpflegstagen ,dieBarmher- ¬
zigen Schwestern WienXV . 87½Kinder mit 73 . 110Verpflegstagen ,die Kongre- ¬
gation der Töchter des göttlichen Heilandes . 085Kinder mit 138 . 620Ver - ¬

pflegstagen ,die Tageserholungsstätte Breitenfeld . 218Kinder mit 42 . 073Ver
pflogstagen ,das Clementinum 965 Kinder mit 31 . 33½Verpflegstagen ,die Kon - ¬
gregation der Kalasantiner 269 Kinder mit . 241Verpflegstagen ,das Pompi - ¬

Jugendbe¬liusheim 763 Kinder mit 30 . 932Verpflegstagen und der Bundkatholischer
wegung Neuland 246 Kinder mit . 358Verpflegstagen .In eigenen Heimenbrachte
der Karitasverland . 208Kinder mit 146 . 115Verpflegstagen unter .

Der Beutsche Verband für Jugendwohlfahrt ,der sich haupt - ¬
sächlich der Erholung Jugendlicher widmet ,hatte in seinen Heimen . 775
Jugendliche mit 124 . 147Verpflegstagen .Die Buchdrucker Waisen - undJugendfür - ¬
sorge betreute . 297Kinder mit 84 . 452Verpflegstagen .

DemKuratorium des Wiener Jugendhilfswerkes ,dasstreng
überparteilich gefuhrt wird ,gehören Stadtrat Professor Dr .Tandler als Vor¬
sitzender ,Frau Stadtrat Dr .Motzko ,die Gemeinderäte Dr .Friodjung ,Dr .Aline
Furtmüller ,LcopoldineGlöckel ,Hellmann ,Hofbauer .Stöger undWawerka ,weiters
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für den AllgemeinenVorbandfür freiwillige JugendfürsorgeFrauAbgeord-¬
nete Amalie Seidel und Profossor Dr .Zappert ,für den Karitasverband Ge - ¬

meinderatDr .ArnoldundEmilKowatsch,für densozialdemokratischenErzie-¬
hungs-undSchulverein"FreieSchule-Kinderfreunde "SckretärZvieger,für
don Verband der Fürsorgevereine Wiens Frau Gemeinderat Marie Bock undfür

die Zentralerganisationender katholischenFrauenElviraBenwschan .
FürdieBefürsorgungdurchdasWienerJugenshilfswerk

dientals GrundlagederschulärztlicheBefund ,davorallemnatürlichdafür
gesorgt werdensoll ,dass die gesundheitlich bedürftigenen Kindereinen
Landaufenthaltgeniessenkönnen .Wennein Freiplatzangesprochenwird ,mussdurch
ausserdem/ein Mittellosigkeitszeugnis die soziale Bodürftigkeit nachgewie¬
senwerden .

Durcheine Umfrageder WienerSchulbehördenimletzten
Schuljahre wurdefestgestellt ,dass 82 . 123Kinderden letzten Sommermit
oderbeiihrenAngehörigenausserhalbWiensverbrachten .Vondenzurüchblei¬
bendenKindernwurdendurchdasWienerJugendhilfswerk25. 372derBedürf-¬
tigstenaufsLandgebracht ,sodassinsgesamt107. 195WienerKindereinen
Sommeraufenthaltgenossen.DabeisindKinderundJugendliche,dieinHeil¬
stättenundin eigenenKrankenkassenheimenuntergebrachtwaren ,garnicht
berücksichtigt.NichtunerwähntbleibensollauchdiegrosseZahlderJung-¬
wanderer ,die kürzereoderlängereWanderfahrtenunternehmenunddabeidie
FahrpreisermässigungdesWienerJugendhilfswerkesunddieJugendwanderher -¬bergenbenützten.ZichtmandasinBetracht,soergibtsicheineganzgewal¬
tigeLeistungimInterossederZugend,wiesiewenigeStädtederWeltaufweisenkönnen .

KeincoffenenFeueraufWiesenundin Wäldernanzünden!Keinebrenenden
Rauchstummeloder Zündhölzerwegwerfen.

BefahrvonWald -undWiesenbränden.
In letzter Zeitentstandenin derUmgebungWiensmehrere

Wald-undWisenbrände,dielediglichdurchunversichtigeHandlungendes
Publikumshervorgerufenwurden .RauchendeSpaziergängeroderAusflügler ,die
imFreienihreMahlzeitenbereiten ,sindsichseltenderGefahrenbewusst,
diedurchachtlosesWegwerfeneinesbrennendenZündholzesodereinesglimmen¬denRauchstummelsaufausgetrecknetenFlächen ,in trockenesLaubeder
ReisigoderdurcheinschlechtbehühetesFeuerimFreienentstehenkönnen.
DieWald-undWiesenbrände,diedurchsolcheUnvorsichtigkeitenentstehen,sind sehr schwerzu bekämpfen ,zerstören häufiggrosseWald -undWiesenflä-¬
chenundbringenschwerenwirtschaftlichenSchaden;auchderVerlustvonEr¬holungsflächenmachtsich in der Umgebungder Grosstadtsehrunangenehm
fühlbar .DieGefahrsolcherWald-undWisenbrändebestehtjedochnichtnur
imHochsommer ,sonderngeradeauchimFrühjahr ,da in dieser JahreszeitGras
undGestrüppenochausgetrocknetsind .EsmussdaherallenAusflüglern
dringendnahegelegtwerden,aufWiesenundinWälderndasHantierenmitoffe-¬
nemFeuerüberhauptzuunterlassenunddasWegwerfenbrennenderRauchstum¬
mel und Zündhölzer zuvermeiden .
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